
DER LESER1 fhat das Wort
Parteigruppenorganisatoren haben das Wort

Bei der Neuwahl der Parteileitungen haben viele Parteigruppenorganisatoren und ihre 
Stellvertreter erstmalig eine gewählte Funktion in der Partei übernommen. Erfreulich ist, 
daß viele Facharbeiter, Meister, Ingenieure usw. unter ihnen sind. Von der systematischen 
und klugen Anleitung durch die Parteileitungen hängt es wesentlich ab, wie die Partei­
gruppen den höheren Anforderungen, die das neue ökonomische System der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft an sie stellt, gerecht werden.

Gerade weil viele Genossen erstmalig eine solche Funktion ausüben, möchte unsere 
Redaktion in ihrer Leserbrief spalte einen Erfahrungsaustausch über Anleitung, Formen, 
Methoden und Inhalt der Parteigruppenarbeit führen und erwartet, daß viele Genossen sich 
daran beteiligen. Zum Auftakt der Diskussion fragten wir einige Parteigruppenorganisato­
ren, welche Hilfe sie erhalten und wie sie arbeiten. Und hier die Antworten:

EDITH TEICHMANN, Parteigruppenorgani­
sator, Vorspinnerei, VEB Mitteldeutsche 
Kammgarnspinnerei Leipzig:

„Von den Genossen unserer Parteigruppe 
wurde ich Anfang April als Parteigruppen­
organisator gewählt. Wir sind acht Genos­
sinnen und Genossen. Nach fast vier Wo­
chen hat es noch keine Anleitung der Par­
teigruppenorganisatoren gegeben. Mir ist 
auch noch nicht bekannt, wann eine sein 
soll. Da ich diese Funktion das erstemal 
ausübe, weiß ich noch nicht so recht, was 
ich zu tun habe. Unsere Parteigruppe war 
nach der Wahlversammlung auch noch nicht 
zusammen,

Genosse Hans Jänig ist Leitungsmitglied 
unserer APO. Vor der Wahl fragte er mich, 
ob ich bereit wäre, als Parteigruppenorga­
nisator zu fungieren, wenn ich gewählt 
würde. Ich hatte Bedenken, aber Genosse 
Jänig machte mir Mut und sagte: ,Du
brauchst keine Sorgen zu haben, wir helfen 
dir.‘ Bis jetzt habe ich davon noch nichts 
gespürt.“
MARIANNE SÜPTITZ, Parteigruppen­
organisator, Legerei, VEB Mitteldeutsche 
Kammgarnspinnerei Leipzig:

„Ich bin nicht zum erstenmal Partei­
gruppenorganisator. Nach der Neuwahl hat 
es noch keine Anleitung der Parteigruppen­
organisatoren gegeben. Vorher sind wir von 
der APO-Leitung Öfter einmal zusammen­
genommen worden. Üblich ist, daß Mitglie­
der der Parteileitung uns im Anschluß an 
Leitungssitzungen sagen, was wir zu tun 
haben Aber eine systematische Hilfe wäre 
dringend notwendig, denn wir haben 
Schwierigkeiten.

Gegenwärtig kommen wir in der politi­
schen Massenarbeit nicht so recht voran. 
Schon monatelang haben wir Sorgen bei der

Steigerung der Arbeitsproduktivität. Im 
Wettbewerb stehen wir an 41. Stelle. Das 
war nicht immer so. Wir rangierten schon 
unter den ersten Plätzen. Darüber sind wir 
ärgerlich, wissen aber nicht, wie wir das 
allein ändern können. Wir meinen, daß im 
Wettbewerb einige Bedingungen nicht 
gründlich genug durchdacht sind und des­
halb geändert werden müssen. Darüber 
haben wir auch oft genug gesprochen. Un­
tersuchungen hat es auch schon gegeben, 
aber verändert wurde bisher nichts. Statt 
dessen macht man uns auch von der APO- 
Leitung den Vorwurf, daß wir zwar mehr 
Geld nehmen, aber nicht die entsprechende 
Leistung brächten. Das verärgert die Kolle­
ginnen und auch die Genossinnen und hin­
dert uns in der politischen Arbeit.“
GERDA MERTENS, Parteigruppenorganisa­
tor, B-Schicht, VEB Herrenbekleidung 
„Fortschritt“ Berlin:

„In jeder Schicht haben wir eine APO. 
Von unserer Parteileitung werden die Grup­
penorganisatoren regelmäßig angeleitet. Un­
sere APO-Leitung kommt alle 14 Tage 
dienstags vor der Schicht zusammen. Steht 
eine Parteigruppenversammlung bevor — 
sie findet in der Regel einmal im Monat 
statt —, dann werden die Gruppenorganisa­
toren oder ihre Stellvertreter zur Leitungs­
sitzung eingeladen. In dieser gemeinsamen 
Sitzung wird behandelt, mit welchem Thema 
sich die nächste Parteigruppenversammlung 
beschäftigen sollte.

In der letzten Beratung haben wir dar­
über gesprochen, wie die Parteigruppen 
ihren Arbeitsplan, den sie bei der Neuwahl 
beschlossen haben, erfüllen werden. Jeder 
Parteigruppenorganisator hat vor der Par­
teileitung darüber berichtet. Ich konnte von 
unserer Parteigruppe z. B. sagen, daß wir
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